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(57) Hauptanspruch: Ventilgehduserohling, mit einem ers-
ten Aufnahmeraum (18) fiir einen Ventileinsatz und einen
zweiten Aufnahmeraum (20) fiir einen Ventileinsatz, wobei
von jedem Aufnahmeraum (18, 20) wenigstens zwei Lei-
tungsabschnitte (30 bis 36) ausgehen, und mit von der Au-
Renseite des Ventilgehauserohlings ausgehenden Zufiihr-
kanalen (40, 42, 48, 50), die sich in Richtung zu einem zu-
geordneten Aufnahmeraum (18, 20) oder einem zugeord-
neten Leitungsabschnitt (30 bis 36) erstrecken, wobei zwi-
schen den Zufiihrkanalen (40, 42, 48, 50) einerseits und
dem zugeordneten Aufnahmeraum (18, 20) oder dem zu-
geordneten Leitungsabschnitt (30 bis 36) andererseits eine
zerstérbare Zwischenwand (38) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ventilgehause-
rohling, einen Ventilbausatz mit einem erfindungsge-
maRen Rohling sowie eine aus dem Ventilbausatz
gebildete Ventilgruppe.

[0002] In der ProzeRtechnik missen Fluide in Lei-
tungen an definierte Orte transportiert werden, um
dort beispielsweise gemischt oder auf mehrere Lei-
tungszweige verteilt zu werden. Hierzu sind in der
Regel mehrere Ventile notwendig, die im Fluidbe-
reich miteinander verbunden sind. Diese mehreren
Ventile werden entweder Uber Leitungsverbindungs-
stlicke wie T-Sticke auf bekannte Weise wie Schwei-
Ren, Klemmen, Flanschen, Schrauben oder derglei-
chen zusammengefligt, was aufwendig ist und fir
gréReren Platzbedarf sorgt. Alternativ werden in ei-
nen Ventilblock Kanale eingearbeitet, und Ventile
werden auf diesen Block aufgesetzt. Der Block selbst
ist dabei fur die spezielle Anwendungsform mafRge-
schneidert, nachtrégliche Anderungen sind nicht an-
gedacht. Hierzu zahlt auch die Erweiterung mit zu-
satzlichen Ventilen. Diese massiven Ventilblocke
werden haufig auch aus Edelstahl gearbeitet, was
kostenintensiv ist.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Ventilge-
hauserohling zu schaffen, der in einem flexiblen Ven-
tilbausatz zusammensetzbar ist, wodurch flexible
und kostenglinstige Ventilgruppen unterschiedlicher
Bauart hergestellt werden kénnen.

[0004] Der erfindungsgemale Ventilgehduserohling
weist einen ersten Aufnahmeraum fir einen Venti-
leinsatz und einen zweiten Aufnahmeraum fiir einen
Ventileinsatz auf, wobei von jedem Aufnahmeraum
wenigstens zwei Leitungsabschnitte ausgehen. Dar-
Uber hinaus erstrecken sich von der Auf3enseite des
Ventilgehauserohlings ausgehende Zufihrkanale in
Richtung zu einem zugeordneten Aufnahmeraum
oder einem zugeordneten Leitungsabschnitt, wobei
zwischen den Zufiihrkanalen einerseits und dem zu-
geordneten Aufnahmeraum oder dem zugeordneten
Leitungsabschnitt andererseits eine zerstérbare Zwi-
schenwand vorgesehen ist.

[0005] Beim erfindungsgemalfien Ventilgehduseroh-
ling sind die Leitungsabschnitte zu jedem Ventilbau-
teil und zugehdrige, potentielle Zufuhrkanale anfangs
noch voneinander getrennt. Die dinnen Zwischen-
wande lassen sich jedoch schnell und kostengunstig
z. B. durch Frasen oder Bohren méglichst einzeln 6ff-
nen, so dafl} beliebige Kanale gebildet werden, die
auf den gewilnschten Einsatzzweck abgestimmt
sind.

[0006] GemalR der bevorzugten Ausfiihrungsform
sind bis auf das Offnen einzelner oder zahlreicher
Zwischenwande keine weiteren Au3enbearbeitungs-
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schritte mehr notwendig, d. h. keine dulere spanab-
hebende Bearbeitung.

[0007] Die Ventilgehauserohlinge sind vorzugswei-
se Guliteile aus Stahl, Messing oder anderen Metal-
legierungen oder aus Kunststoff.

[0008] Als Ventileinsatze kommen nicht nur Ventile
in Frage, die beispielsweise Uber Gewinde einge-
schraubt werden, sondern auch andere Funktions-
komponenten wie Filter, Drosseln, Ruckschlagventile
oder dergleichen.

[0009] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
verlaufen Leitungsabschnitte unterschiedlicher Auf-
nahmerdume aufeinander zu, sind aber anfanglich
noch durch eine Zwischenwand voneinander ge-
trennt, die aber leicht entfernbar ist. Hier 1aRt sich
durch Zerstéren der Zwischenwand ein Kanal von ei-
nem Ventileinsatzteil zum benachbarten Ventilein-
satz schaffen.

[0010] Die Zufiihrkanale sollten vorzugsweise mit
ihren zugeordneten Leitungsabschnitten fluchten,
insbesondere koaxial zu diesen ausgebildet sein.

[0011] Darlber hinaus sollten auch Zuflhrkanale
vorgesehen sein, die seitlich auf einen oder mehrere
Aufnahmeraume oder Leitungsabschnitte hin verlau-
fen, von diesen aber durch eine zerstérbare Zwi-
schenwand anfanglich getrennt sind. Uber diese Zu-
fuhrkanale kann eine Verbindung der Aufnahmerau-
me nach aulen geschaffen werden, so dal} bei-
spielsweise ein benachbartes Ventilgehduse ange-
bunden werden kann und eine Strémungsverbindung
zwischen beiden Ventilgehausen erzielbar ist.

[0012] Der erste Aufnahmeraum definiert z. B. eine
erste Langsachse und der zweite Aufnahmeraum
eine dazu parallele Langsachse. Bei dieser Ausflh-
rungsform kann man von derselben Seite aus die
Ventileinsatze in das Ventilgehause einflhren.

[0013] Vorteilhaft ist auch, wenn der erste Aufnah-
meraum eine erste Langsachse definiert, dal} hierzu
rechtwinklig verlaufende Zufuhrkandle vorgesehen
sind.

[0014] In einer hierzu erweiterten Ausfiihrungsform
lassen sich weitere Zufuhrkanale nicht nur rechtwink-
lig zur ersten Langsachse, sondern auch zu den an-
deren Langsachsen ausrichten, so da® Zufihrkanale
und Aufnahmerdume insgesamt in allen drei zuein-
ander senkrecht stehenden Raumrichtungen vorge-
sehen sind. Vorteil hierbei ist, daf} die Ventilgehause
auf fast beliebigen Seiten aneinander angefugt wer-
den kénnen und sich somit gro3e Ventilgehauseblo-
cke bilden lassen.

[0015] Hier ist es auch vorteilhaft, wenn in allen drei
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senkrechten Raumachsen parallel verlaufende Zu-
fuhrkanale vorgesehen sind, die als Zulauf- und/oder
Auslallkanale wirken kénnen.

[0016] Die Zufiihrkanadle und die Aufnahmeraume
kénnen von entgegengesetzten AuRenseiten des
Ventilgehauserohlings ausgehen und paarweise zu-
einander fluchten, d. h. aufeinander zu verlaufen, so
dafd nur Uber die Zerstérung der Zwischenwand ein
Strémungskanal gebildet werden kann.

[0017] Zur optimalen und leichten Anbindung und
Erzielung eines Baukastens ist es vorteilhaft, wenn
die gemeinsame AuRenseite von zumindest zwei Zu-
fuhrkanalen oder Aufnahmerdaumen als plane
Flanschflaiche ausgebildet ist. Uber diese plane
Flanschflache 1aRt sich dann ein benachbartes Ven-
tilgehause schnell anschlief3en.

[0018] Zur Erweiterung des Ventilgehauses und
Koppelung an andere Ventilgehduse sollte bereits ein
Befestigungsmittel am Ventilgehauserohling ange-
formt sein, vorzugsweise einstlickig angeformt sein.
Dieses Befestigungsmittel erlaubt das Anflanschen
eines baugleichen Ventilgehauses.

[0019] Jeder Flanschflache sollte ein Befestigungs-
mittel zugeordnet sein.

[0020] Naturlich ist es besonders vorteilhaft, wenn
eine Ventilgruppe, die aus mehreren Ventilblécken
besteht, in zwei zueinander senkrechten Richtungen
beliebig erweiterbar ist. Hierzu sieht die Erfindung
Flanschflachen in zwei zueinander senkrechten Ebe-
nen vor.

[0021] In der spater noch detailliert dargestellten be-
vorzugten Ausflihrungsform ist das Befestigungsmit-
tel ein mit einer Offnung versehener Flanschab-
schnitt, durch den Schrauben hindurchgefiuhrt wer-
den kdénnen, Uber die die Ventilgehause miteinander
verspannt werden.

[0022] Die Aufnahmerdume gehen vorzugsweise
von einer Oberseite des Ventilgehauses aus. Zumin-
dest zwei parallele Zufiihrkandle beginnen jeweils
von seitlichen AuRenflachen, und zwar von senkrecht
zur Oberseite verlaufenden AuRRenflachen.

[0023] Die parallelen Zufihrkanale liegen in Rich-
tung einer durch die Aufnahmerdume definierten
Langsachsen ubereinander, so daR der Ventilgehau-
serohling eine schmale Gestalt aufweist, die insge-
samt langgestreckt ist. Dadurch lassen sich mehrere
Ventilgehause leicht nebeneinander anordnen.

[0024] Wenn der Aufnahmeraum im Bereich der
Leitungsabschnitte einen Absatz hat, kann dieser zur
Aufnahme einer Ventilsitzbuchse dienen, so daf}
auch hier der Ventilgehauserohling keine separate,
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aufwendige Bearbeitung erfordert.

[0025] Die Erfindung betrifft dartiber hinaus auch ei-
nen Ventilbausatz mit mehreren Ventilgehausen aus
Ventilgehduserohlingen gemal der Erfindung. Meh-
rere Zwischenwande sind dabei zumindest teilweise
entfernt, um durchgehende Kanéle zu bilden und
mehrere Zufiihrkanale und/oder Leitungsabschnitte
miteinander in Strdmungsverbindung zu bringen. So-
mit kann aus einem Grundbaustein, namlich dem
Ventilgehduserohling, der vorzugsweise nur zwei
Ventilen Platz bietet, eine Vielzahl von Varianten her-
gestellt werden.

[0026] Zwischen den Ventilgehausen missen allen-
falls Schrauben, Dichtungen und Muttern vorgese-
hen werden, ohne daf} individuell hergestellte Ge-
hause oder Zwischengehause erforderlich sind.

[0027] Der Ventilbausatz kann darlber hinaus auch
noch ein Koppelteil beinhalten, das zwischen be-
nachbarten Ventilgehdusen geschaltet ist und diese
miteinander strdomungsverbindet. Das Koppelteil be-
sitzt DurchlaRoffnungen, die in die Zuflihrkanale der
zu koppelnden Ventilgehduse minden.

[0028] SchlieBlich betrifft die Erfindung auch eine
Ventilbaugruppe aus einem Ventilbausatz nach der
Erfindung, wobei Zufiihrkandle aneinandergrenzen-
der Ventilgehduse ineinander tUbergehen und damit
einen oder mehrere durchgehende Kanale bilden.

[0029] Das Koppelteil mufl nicht separat befestigt
sein, sondern kann zwischen benachbarten Ventilge-
hausen geklemmt werden.

[0030] Zwischenwande zwischen den benachbar-
ten Ventilgehdusen und/oder Koppelteilen sind vor-
zugsweise entfernt, zur Bildung von Strémungs-
durchlassen zwischen Ventilgehduse und/oder Kop-
pelteilen.

[0031] Auch das Koppelelement ist vorzugsweise
ein Metall oder KunststoffguBBteil, wobei natirlich
auch eine spanende Herstellung dieses Teils denk-
bar ist. Dartber hinaus ware es auch madglich, zwei
Rohrabschnitte als Zwischenstliicke zwischen zwei
Ventilgehdusen vorzusehen. Das Koppelelement
bringt jedoch mehr Stabilitat, da es vorzugsweise ei-
nen breiten Flanschabschnitt besitzt.

[0032] Alternativ zu der zuvor beschriebenen Aus-
fuhrungsart kdnnen die einzelnen parallelen Ventilge-
hause auch schrag einwarts verlaufende Aufnahme-
rdume besitzen, wie bei Schragsitzventilen.

[0033] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
und aus den nachfolgenden Zeichnungen, auf die
Bezug genommen wird. In den Zeichnungen zeigen:



DE 20 2008 004 672 U1

[0034] Fig.1 eine Perspektivansicht einer erfin-
dungsgemalien Ventilgruppe, die aus einem erfin-
dungsgemalen Ventilbausatz zusammengesetzt ist,

[0035] Fig. 2 eine Langsschnittansicht durch einen
erfindungsgemaflen Ventilgehduserohling als Teil
des erfindungsgemaRen Ventilbausatzes,

[0036] Fig.3 eine Perspektivansicht eines Kop-
pelteils als weiteren Bestandteil des erfindungsge-
malen Ventilbausatzes und der erfindungsgemafien
Ventilgruppe,

[0037] Fig. 4 eine Langsschnittansicht durch das
Koppelteil nach Fig. 3,

[0038] Fig.5 eine Explosionsansicht einer erfin-
dungsgemalien Ventilbaugruppe, die aus einem er-
findungsgemafRen Ventilbausatz zusammengesetzt
ist, und

[0039] Fig. 6 eine weitere erfindungsgemafie Ven-
tilbaugruppe

[0040] InFEig. 1 ist eine Ventilbaugruppe gezeigt, die
nur beispielhaft aus drei Ventileinheiten 10, 12, 14
und zwei Koppelteilen 15 zusammengesetzt ist. Die
Ventileinheiten 10 bis 14 weisen jeweils gleiche Ven-
tilgehause 17 auf, die aus identischen Ventilgehause-
rohlingen 16 hergestellt werden.

[0041] Ein solcher Ventilgehduserohling ist in Eig. 2
im Schnitt dargestellt.

[0042] Dieser Rohling 16 ist aus einem Metallgu3-
oder KunststoffspritzguBmaterial geformt und hat
zahlreiche Offnungen, auf die im folgenden noch né-
her eingegangen wird. Diese Offnungen werden vor-
zugsweise bereits beim GielRen hergestellt, so dal}
der Rohling gemaR Fig. 2 nicht spanend bearbeitet
ist.

[0043] Der Ventilgehauserohling besitzt zwei von
oben zugangliche, parallele Aufnahmerdume, nam-
lich einen ersten und einen zweiten Aufnahmeraum
18 bzw. 20 mit einer ersten bzw. zweiten Langsachse
22 bzw. 24. Diese beiden Langsachsen 22, 24 defi-
nieren eine erste Ebene, die in Fig.2 auch die
Schnittebene bildet.

[0044] Die Aufnahmerdaume 18, 20 besitzen zwei
Absatze, wovon der tiefere Absatz zur Aufnahme ei-
ner Ventilsitzbuchse 26 dient, die einfach in den Ab-
satz eingeschraubt wird, beispielsweise mittels eines
selbstschneidenden oder selbstfurchenden Auflen-
gewindes.

[0045] Dieser tiefere Absatz, der das Bezugszei-
chen 28 tragt, ist jeweils zwischen zwei Leitungsab-
schnitten, ndmlich einem oberen und einem unteren
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Leitungsabschnitt 30 bzw. 32 angeordnet, die vom
ersten Aufnahmeraum 18 ausgehen. Der spiegel-
symmetrische Aufbau ergibt sich auch fir die rechte
Halfte des Rohlings 16 gemaR Fig. 2, wobei die ent-
sprechenden Leitungsabschnitte mit den Bezugszei-
chen 34 und 36 bezeichnet sind.

[0046] Wie Fig. 2 zu entnehmen ist, laufen die Lei-
tungsabschnitte 30 und 34 bzw. 32 und 36 aufeinan-
der zu, sind jedoch durch diinne Zwischenwande 38
voneinander getrennt.

[0047] GemalR der bevorzugten Ausfiihrungsform,
die jedoch nicht zwingend ist, erstrecken sich die Lei-
tungsabschnitte 30 bis 36 im rechten Winkel zu den
Achsen 22, 24 und liegen mit ihren Mittelachsen in
der zuvor beschriebenen ersten Ebene (Zeichenebe-
ne gemal Fig. 2).

[0048] Von entgegengesetzten AulRenseiten des
Rohlings 16 aus erstrecken sich jeweils zwei Zufuhr-
kanale 40, 42 in Richtung zu den zugeordneten Auf-
nahmeraumen 18, 20. Zwischen diesen Aufnahme-
raumen 18, 20 und den Zuflihrkanalen 40, 42 bleibt
aber ebenfalls eine diinne Zwischenwand 38 stehen,
so dal} die Zufiihrkanale 40, 42 als Sacklocher aus-
geflhrt sind.

[0049] Die entgegengesetzten Aulienseiten, von
denen die Zufuhrkanale 40, 42 ausgehen, sind als
plane Flanschflachen 44, 46 ausgefihrt, welche par-
allel zueinander verlaufen. Diese Auflienseiten liegen
rechtwinkelig zur Oberseite.

[0050] Auch von der Unterseite erstrecken sich, hier
fluchtend mit den Achsen 22, 24, Zufiihrkanale 48 in
Richtung zu den Aufnahmerdumen 18, 20, wobei
auch hier wieder Zwischenwande 38 stehenbleiben.

[0051] Senkrecht zur Zeichenebene und damit par-
allel zu den Flanschflachen 44, 46 verlaufen zwei
weitere Ubereinander angeordnete Zufiihrkanale 50
(siehe Fig. 1), deren Achsen auf Hohe der Achsen
der Zufuhrkanéle 40, 42 liegen, in Richtung auf die
Zwischenwande 38 zwischen den Leitungsabschnit-
ten 30, 34 bzw. 32, 36.

[0052] Auch diese Zufiihrkanéle 50 haben jedoch im
Ausgangszustand des Ventilgehauserohlings 16 kei-
ne Stromungsverbindung zu den Leitungsabschnit-
ten 30 bis 36 und bleiben durch eine nicht gezeigte
Zwischenwand zuerst einmal nur Sacklocher.

[0053] In Fig. 1 ist angedeutet, dall fluchtend mit
den Zufihrkanalen 50 auch von der Rickseite und
damit spiegelbildlich zur Zeichenebene weitere Zu-
fuhrkanale in Richtung Inneres ausgefiihrt sind, so
dall der Ventilgehduserohling auch bezlglich der
Zeichenebene nach Fig. 2 auf der Rickseite spiegel-
bildlich zur Vorderseite ausgefihrt ist.

4/11



DE 20 2008 004 672 U1

[0054] Fur die beiden Zuflihrkanale 50 auf jeder Au-
Renseite ist ebenfalls eine gemeinsame Flanschfla-
che 52 vorgesehen, welche im rechten Winkel zu den
Flanschflachen 44, 46 verlauft.

[0055] Die Zufiihrkanale 40, 42, 48 und 50 erstre-
cken sich jeweils paarweise von einer Aullenseite
aus und parallel zueinander.

[0056] Darlber hinaus verlaufen Zufihrkanale 40,
42 und 50 von der Vorder- und Rickseite bzw. von
den entgegengesetzten seitlichen AuRenseiten auf-
einander zu und fluchten miteinander.

[0057] Insgesamt ist zu erkennen, da® der entste-
hende Ventilblock Uber die Flanschflachen 44, 46, 52
in allen Richtungen erweiterbar ist, indem gleiche
Ventilgehdusebldcke einfach angeflanscht werden.

[0058] Es ergibt sich damit ein Ventilbausatz, der
aus wenigen Einzelteilen besteht und sich durch ein
hohes Mal an Flexibilitat auszeichnet.

[0059] Zum Arretieren der Ventilblécke aneinander
weist der Ventilgehauserohling 16 angeformte Befes-
tigungsmittel 54, 56 auf, wobei die Befestigungsmittel
54 den Flanschen 44, 46 und die Befestigungsmittel
56 den Flanschen 52 funktional zugeordnet sind.

[0060] In der gezeigten Ausflihrungsform sind diese
Befestigungsmittel 54 6senartige Erweiterungen mit
Durchsteckoffnungen flr Schraubbolzen 58, die in
nicht gezeigte Muttern eingedreht werden, so dafl
Uber die Schraubbolzen 58 und die Befestigungsmit-
tel 54, 56 benachbarte Ventilblécke miteinander ver-
klemmt werden.

[0061] Bevorzugt werden an die benachbarten
Flanschflachen nur Dichtungen 60 gelegt.

[0062] Zur grofReren Beabstandung von benachbar-
ten Ventilblécken kénnen sogenannte Koppelteile 15
zwischengeklemmt werden, die in den Fig.3 und
Fig. 4 dargestellt sind. Die Koppelteile 15 besitzen
zwei parallele entgegengesetzte Flanschflachen 62,
von denen sich jeweils zwei parallele, Gbereinander-
geordnete DurchlalRéffnungen 64, 66 aufeinander zu
erstrecken, wobei einer der potentiellen Stromungs-
durchladsse durch eine Zwischenwand 38 noch ge-
trennt ist, der andere Strémungsdurchlal} ist von An-
fang an offen.

[0063] In Fig.4 ist die untere Zwischenwand 38
nicht vorhanden.

[0064] Der Abstand zwischen den oberen und unte-
ren DurchlaB6ffnungen 64, 66 entspricht dem Ab-
stand der Zufihrkanale 40, 42.

[0065] Ein auRen umlaufender Kragen 68 ist so
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grold ausgefiihrt, dal er geringfligig Gber den Aulien-
rand der Flanschflachen 44, 46 tritt und damit eine
Zentrierung der Koppelteile 15 mit den zugeordneten
Ventilgehdusen mdoglich ist.

[0066] In die Aufnahmeraume 18, 20 kénnen Venti-
leinsatzteile eingesetzt werden, beispielsweise Pro-
zelRventile, Ruckschlagventile, Filter, Drosseln oder
andere Komponenten, siehe Fig. 5 und Fig. 6.

[0067] Die ProzeRventile wirken insbesondere mit
den zuvor bereits im Zusammenhang mit Fig. 2 be-
schriebenen Ventilsitzbuchsen 26 zusammen.

[0068] Je nachdem, welche fluidischen Verbindun-
gen vorhanden sein sollen, werden entsprechende
Zwischenwande 38 entfernt, so dal sich die Lei-
tungsabschnitte 30 bis 36 und Zufiihrkanale 40 bis 50
zu durchgehenden Kanéalen erganzen.

[0069] Naturlich missen je nach Einsatzzweck nicht
alle Zwischenwande 38 entfernt werden, sondern nur
diejenigen, die fir die Bildung der entsprechenden
Kanale notwendig sind. Von aufRen gibt es noch ent-
sprechende Verrohrungen, die in die zugeordneten
Zufiihrkanale minden.

[0070] Die Ventilgruppe ist auch nach unten erwei-
terbar, beispielsweise kdnnten entsprechende auf
dem Kopf stehende Ventilblécke von unten ange-
flanscht werden. Der Grundbaustein, namlich der
Ventilgehauserohling, bleibt bei sadmtlichen Ausflih-
rungsformen aber dergleiche. Da die Flanschflachen
40, 46, 52 jeweils gleich sind, lassen sich die Ven-
tilblécke auch im rechten Winkel zueinander ausge-
richtet miteinander koppeln, oder es kann auch an je-
der Flanschflache immer das gleiche Koppelteil 15
angebracht werden.

[0071] Bei der Ventilbaugruppe nach Fig. 5 ist ein
Ventilblock, d. h. ein Ventilrohling, mit zwei ProzeR-
ventilen 60 bestlickt, die von oben in die Aufnahme-
raume eingesetzt werden.

[0072] Bei der Ventilbaugruppe nach Fig. 5 ist ne-
ben einem ProzefRventil 60 auch noch ein Bauteil 62
in Form eines Ruckschlagventils, Filters oder einer
Drossel eingesetzt.

Schutzanspriiche

1. Ventilgehauserohling, mit einem ersten Auf-
nahmeraum (18) fur einen Ventileinsatz und einen
zweiten Aufnahmeraum (20) fir einen Ventileinsatz,
wobei von jedem Aufnahmeraum (18, 20) wenigstens
zwei Leitungsabschnitte (30 bis 36) ausgehen, und
mit von der Aullenseite des Ventilgehduserohlings
ausgehenden Zuflihrkanalen (40, 42, 48, 50), die sich
in Richtung zu einem zugeordneten Aufnahmeraum
(18, 20) oder einem zugeordneten Leitungsabschnitt
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(30 bis 36) erstrecken, wobei zwischen den Zufiihrka-
nalen (40, 42, 48, 50) einerseits und dem zugeordne-
ten Aufnahmeraum (18, 20) oder dem zugeordneten
Leitungsabschnitt (30 bis 36) andererseits eine zer-
stérbare Zwischenwand (38) vorgesehen ist.

2. Ventilgehauserohling nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, da} Leitungsabschnitte (30
bis 36) unterschiedlicher Aufnahmeraume (18, 20)
aufeinander zu verlaufen und durch eine Zwischen-
wand (38) voneinander getrennt sind.

3. Ventilgehauserohling nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dafl Zufihrkanale (40, 42)
mit ihren zugeordneten Leitungsabschnitten (30 bis
36) fluchten.

4. Ventilgehauserohling nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafy
Zufuhrkanale (50) vorgesehen sind, die seitlich auf
einen oder mehrere Aufnahmeraume (18, 20) oder
Leitungsabschnitte (30 bis 36) hin verlaufen und von
diesen durch eine zerstorbare Zwischenwand (38)
getrennt sind.

5. Ventilgehauserohling nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafy
der erste Aufnahmeraum (18) eine erste Langsachse
(22) und der zweite Aufnahmeraum (20) eine dazu
parallele zweite Langsachse (24) definiert.

6. Ventilgehauserohling nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf}
der erste Aufnahmeraum (18) eine erste Langsachse
(22) definiert und rechtwinklig hierzu Zufuhrkanale
(40, 42, 50) vorgesehen sind.

7. Ventilgehauserohling nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, da® Zufihrkanale (40, 42, 50)
vorgesehen sind, die rechtwinklig zur ersten Langs-
achse (22) und rechtwinklig zu anderen Zufiihrkana-
len (40, 42, 50) verlaufen.

8. Ventilgehauserohling nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafy
zu allen drei senkrechten Raumachsen parallel ver-
laufende Zufiihrkanale (40, 42, 48, 50) vorgesehen
sind.

9. Ventilgehauserohling nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dal die Zuflihrkanale (40, 42,
50) von entgegengesetzten Aullenseiten des Ventil-
gehauserohlings (16) ausgehen und paarweise zu-
einander fluchten.

10. Ventilgeh&auserohling nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafy
die gemeinsame AufRenseite von zumindest zwei Zu-
fuhrkanalen (40, 42, 48, 50) oder Aufnahmeraumen
(18, 20) als plane Flanschflache (44, 46, 52) ausge-
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bildet ist.

11. Ventilgehauserohling nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daf3
Befestigungsmittel (54, 56) angeformt sind, welche
ein Anflanschen eines baugleichen Ventilgehause-
rohlings erlauben.

12. Ventilgehduserohling nach Anspruch 10 oder
11, dadurch gekennzeichnet, dal} jeder Flanschfla-
che (44, 46, 52) ein Befestigungsmittel (54, 56) zuge-
ordnet ist.

13. Ventilgehduserohling nach einem der An-
spriche 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daf}
Flanschflachen (44, 46, 52) in zwei zueinander senk-
rechten Ebenen vorgesehen sind.

14. Ventilgehauserohling nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dal}
die Aufnahmerdume (18, 20) von einer Oberseite und
zumindest je zwei parallele Zufiihrkanale (40, 42, 50)
von je senkrecht zur Oberseite verlaufenden seitli-
chen AuBenflachen ausgehen.

15. Ventilgehduserohling nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dal}
die parallelen Zufiihrkanéle (40, 42, 50) in Richtung
einer durch die Aufnahmerdume (18, 20) definierten
Langsachse (22, 24) iUbereinanderliegen.

16. Ventilgehduserohling nach einem der vorher-
gehenden Ansprliche, dadurch gekennzeichnet, dal}
der Aufnahmeraum (18, 20) im Bereich der Leitungs-
abschnitte (30 bis 36) einen Absatz (28) zur Aufnah-
me einer Ventilsitzbuchse (26) hat.

17. Ventilbausatz mit mehreren Ventilgehausen
aus Ventilgehauserohlingen gemafl einem der vor-
hergehenden Anspriiche, wobei mehrere Zwischen-
wande (38) zumindest teilweise entfernt sind, um
durchgehende Kanéle zu bilden und mehrere Zufiihr-
kanale (40, 42, 48, 50) und/oder Leitungsabschnitte
(30 bis 36) miteinander in Stromungsverbindung zu
bringen.

18. Ventilbausatz nach Anspruch 17, gekenn-
zeichnet durch ein Koppelteil (15), das zwischen be-
nachbarten Ventilgehdusen angeordnet ist und diese
miteinander stromungsverbindet, wobei das Kop-
pelteil (15) DurchlaRéffnungen (64, 66) besitzt, die in
Zufuhrkanale (40, 42, 48, 50) der zu koppelnden Ven-
tilgehduse munden.

19. Ventilgruppe aus einem Ventilbausatz nach
Anspruch 17 oder 18, dadurch gekennzeichnet, daf®
Zufuihrkanale (40, 42, 48, 50) aneinandergrenzender
Ventilgehduse (17) ineinander Ubergehen und einen
oder mehrere durchgehende Kanale bilden.
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20. Ventilgruppe nach Anspruch 18 oder 19, da-
durch gekennzeichnet, da das Koppelteil (15) zwi-
schen benachbarten Ventilgehdusen geklemmt ist.

21. Ventilgruppe nach Anspruch 19 oder 20, da-
durch gekennzeichnet, dall Zwischenwande (38)
zwischen den benachbarten Ventilgehausen
und/oder Koppelteilen (15) entfernt sind zur Bildung
von Strdmungsdurchldssen zwischen Ventilgehause
(17) und/oder Koppelteilen (15).

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

8/11



DE 20 2008 004 672 U1 2008.08.21

29 24

20

26
46

/

hyy
U /

-

=

9/11



DE 20 2008 004 672 U1 2008.08.21

64/ 15
/68
62

.
66

Fig. 3

64
64 —_

38

66

Fig. 4

/

10/11



DE 20 2008 004 672 U1 2008.08.21

60

60

11/11



	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

